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Nostalgie und Tradition in der 
Adventszeit
Am 29. November 2024 wurde der 
Mallnitzer Bergadvent zum zweiten 
Mal eröffnet. Die stellvertretende 
Vorsitzende des TVB Mölltal, Regina 
Sterz, begrüßte am Bahnhof neben 
Bürgermeister Günther Novak 
zahlreiche Kommunalpolitiker und 
Wirtschaftstreibende aus dem 
Mölltal. Zudem nahmen Landesrat 
Sebastian Schuschnig, Kärnten-
Werbung-Geschäftsführer Klaus 
Ehrenbrandtner, NP-Direktorin 
Barbara Pucker, die Chefin des TVB 
Mölltal, Gerhild Hartweger, sowie 
Pa u l a  M ü l l m a n n  v o n  d e r 
To u r i s m u s r e g i o n  a n  d e r 
Veranstaltung teil. 
Mit einer stimmungsvollen Wande-
rung entlang des Lichterpfades und 
musikalischer Begleitung durch die 
Trachtenkapelle Mallnitz und dem 
Männergesangsverein Mallnitz 
wurde der Mallnitzer Bergadvent am 
29. November eröffnet.
Prominente Gäste aus der Region 
und die Vorsitzende des Tourismus-
verbandes Mölltal, Gerhild Hartwe-
ger, unterstrichen in ihren Grußwor-
ten die Bedeutung dieser Veranstal-
tung für die Adventzeit.

INFO Mallnitzer Bergadvent
Der Mallnitzer Bergadvent, einge-
bettet in die Nationalparkregion 
Hohe Tauern, bietet eine wohltuen-
de Alternative zum hektischen vor-
weihnachtlichen Alltag. Inmitten der 
verschneiten Bergwelt laden stim-
mungsvolle Adventmelodien und lie-
bevoll erzählte Geschichten in der 
gemütlichen Almstube zum Verwei-
len ein. Die etwa 3,5 Kilometer 
lange Adventstrecke ist für Groß 
und Klein angenehm begehbar und 
versetzt Besucher in eine nostalgi-
sche Weihnachtswelt, die Echtheit 
und Tradition in den Mittelpunkt 
stellt.
An den Adventwochenenden, jeweils 
von Freitag bis Sonntag, lockt der 
W e i h n a c h t s m a r k t  m i t 
kunsthandwerkprodukten und 
regionalen Köstlichkeiten, auch im 
BIOS Nationalparkzentrum gibt es 

heuer einen kleinen Markt. Kinder 
können sich auf ein vielfältiges 
Programm mit Rodelteppich, 
Vor lesestube,  Baste ln ,  dem 
Christkindlpostamt und einer 
Modelleisenbahn freuen.
Für Familien und Paare bietet der 
Bergadvent spezielle Packages an. 
Diese umfassen attraktive Vorteile, 
inklusive eines prall gefüllten 
„Sternderlschaun“-Rucksacks, der 
einen unbeschwerten Aufenthalt 
garantiert. 
Am Bahnhof direkt bei der Reste 
werden die Gäste empfangen und 
können sich die wichtigsten INFOS 
einholen.

Mallnitz mit der Nationalpark Region 
Hohe Tauern beteiligt sich an der 
Qualitätsinitiative „Advent in Kärn-
ten 2025+“
Der Mallnitzer Bergadvent ist Teil 
des neuen Qualitätsentwicklungs-
prozesses „Advent in Kärnten 
2025+“. Dieses innovative Projekt 
bringt 18 Partner aus sechs Regio-
nen Kärntens zusammen, um ein-
zigartige und nachhaltige Advent-
Erlebnisse zu gestalten. Die Initiati-
ve wird vom Land Kärnten unter-
stützt und in drei thematischen 
Gruppen – See, Berg und Stadt – 
organisiert. Als Teil der Berg-Gruppe 
trägt der Mallnitzer Bergadvent zur 
Weiterentwicklung hochwertiger 
Adventtraditionen bei und stärkt 
damit die Position Kärntens als 
besondere Advent-Destination.

Tipp: Die umweltfreundliche Anreise 
mit der Bahn ist ideal – der Advent-
weg startet direkt am Bahnhof Mall-
nitz-Obervellach.
Weitere Informationen und das 
gesamte Programm finden Sie auf 
www.mallnitzerbergadvent.at.

D a s  Te a m  d e s  M a l l n i t z e r 
Bergadvents möchte sich ganz 
herzlich bei allen freiwil l igen 
M i t a r b e i t e r : i n n e n 
(Vorbereitungsarbeiten, Aufbau, 
Einsackeln, Lesen, Musizieren, etc)
bedanken!  

Bergadvent

Mallnitzer Bergadvent 
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Die Bürgermeisterkolumne

Bürgermeister

Am 29. November 2024 wurde der 
Mallnitzer Bergadvent zum zweiten 
Mal in Anwesenheit von zahlreichen 
Ehrengästen darunter LR Sebastian 
Schuschnig, Kärnten-Werbung-
G e s c h ä f t s f ü h r e r  K l a u s 
Ehrenbrandtner,  NP-Direktor in 
Barbara Pucker, die Chefin des TVB 
Mölltal, Gerhild Hartweger, sowie 
Paula Müllmann

Liebe Mallnitzerinnen und 
Mallnitzer!
Liebe Gäste!

Verfolgt man die internationalen 
Nachrichten so wird man täglich 
mit neuen Krisen, politischem 
Extremismus und kriegerischen 
Konflikten konfrontiert. Krisen, die 
sich auch wirtschaftlich nieder-
schlagen und zu einer anhalten-
den Rezession führen. Auch in den 
Gemeinden Österreichs zeichnet 
sich eine sehr kritische Finanzsi-
tuation ab. Weiterhin ist davon 
auszugehen, dass bis zu 40 Pro-
zent der Gemeinden ihre laufen-
den Ausgaben nicht mehr aus 
eigener Kraft decken werden kön-
nen. Mallnitz zählt schon seit Jahr-
zehnten zu diesen Abgangsge-
meinden, die nicht mehr in der 
Lage sind, ihren Finanzbedarf 
selbst zu erwirtschaften und daher 
umso mehr auf finanzielle Hilfe 
von Bund und Land angewiesen 
sind. Zusatzmittel aus dem 
Finanzausgleich 2024 und dem 
neuen Gemeindepaket von Anfang 
Juni 2024 seitens des Bundes 
kombiniert mit Eigenmittel (so 
vorhanden) erleichtert so manche 
Umsetzung von Projekten. 

Aber vor allem ist es die „Stär-
k u n g  d e r  o p e r a t i v e n 
Gebarung“ der Gemeinde in 
der Höhe von € 398.000,- 
seitens der Gemeindeabteilung 
unter Landesrat Daniel Fellner, 
d i e  t r o t z  k r i t i s c h e r 
F inanzs i tuat ion  unserer 
Gemeinde doch noch einen 
H a n d l u n g s s p i e l r a u m 

verschafft hat. 
Kindergruppe Tauernzwerge
Während einige Gemeinden ihre 
I n v e s t i t i o n e n  i n  d e n 
Kindergartenbereich verschieben 
mussten, ist es der Gemeinde 
Mallnitz mit Unterstützung des 
V e r e i n s v o r s t a n d e s  d e r 
„Tauernzwerge“ sowie dem Land 
K ä r n t e n  u n d 
Unterabteilungsleiterin Daniela 
Lerchbaumer gelungen, die durch 
das neue Kärntner Kinder-
Bildungs- und –betreuungsgesetz 
n o t w e n d i g  g e w o r d e n e 
Erweiterung des Raumangebots 
u n d  d i e  S c h a f f u n g  v o n 
Barrierefreiheit in Mallnitz zu 
realisieren. Als positiver Nebenef-
fekt steht nun auch im Foyer des 
Tauernbades ein barrierefreies WC 
und ein Lift für den Tauernsaal zur 
Verfügung.
Im Zuge des Mallnitzer Kirchtags 
konnten sich alle bereits bei 
einem Tag der offenen Tür von 
dem gelungenen Projekt überzeu-
gen. Ein herzlicher Dank an das 
gesamte Team der Kinderbetreu-
ung und dem Vereinsvorstand der 
Tauernzwerge für die sehr quali-
tätvolle Arbeit, die sie leisten. 

Auswirkungen Klimawandel
Die Veränderungen des Klimas 
sind gerade im alpinen Bereich 
sehr deutlich zu spüren. Dies 
wirkt sich in vielen Bereichen aus, 
so auch in der Verbringung des 
Oberflächenwassers. Nicht überall 
ist aufgrund des Bodenaufbaus 
mit einer Versickerung zu rech-
nen, auch die Zunahme von Star-
kregenere ign issen und d ie 

dadurch konzentrierter anfallen-
den Wassermengen bilden immer 
mehr ein Problem. Im Bereich 
Häusleralm- Sperl, Edelweiß, 
sowie alte Mallnitzer Straße-Stok-
ker – Oswaldfeld , konnten so 
zwei Oberflächenwasserprojekte, 
teilweise in Zusammenarbeit mit 
der Wildbach- und Lawinenver-
bauung und der Landesstraßen-
verwaltung geplant und umge-
setzt werden.

Sperre Tauernbahn 
Die Bauarbeiten am Tauerntunnel 
haben mit 18. November begon-
nen. Die Sanierung des mehr als 
100 Jahre alten technischen Bau-
werks läuft mit rund 200 Beschäf-
tigten auf Hochtouren rund um 
die Uhr an sieben Tagen die 
Woche. Der Baustellenbereich im 
Gelände vor dem Tunnelportal 
wächst mit jedem Tag und die 
Betriebsamkeit in den Werkstät-
ten und Büro- und Planungscon-
tainern nimmt stetig zu. Die 
Sanierung des Tunnels erfolgt von 
beiden Seiten aus, wobei die 
schadhafte Tunnelauskleidung von 
Gastein erneuert wird, während 
d ie Erneuerung der festen 
Fahrbahn und der technischen 
Einbauten hauptsächlich von 
Mallnitz aus erfolgen wird. In 
diesem Zuge kommt es auch zu 
einem vermehrten Aufkommen 
von Baustellenverkehr im Zu- und 
A b t r a n s p o r t  g r o ß e r 
Materialmengen aus dem Tunnel. 
Dieser Verkehr wird jedoch über 
die Weihnachtsfeiertage und bei 
Nacht eingestellt sein. Über die 
Auswirkungen der Sperre für die 

Bürgermeister
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Feierliche Übergabe  

Bürgermeister

Ein Dank an die Fam. Lerchbaumer für den 
schön gestalteten Adventkranz vor dem EZM

vielen Pendler wurde schon aus-
führlich gesprochen, viele haben 
sehr individuelle Lösungen finden 
müssen. Wie sehr sich die Sperre 
auch auf den Tourismus auswir-
ken wird, werden wir in den näch-
sten Monaten wohl erfahren müs-
sen.   

Weg alte Bahntrasse 
wieder saniert
Eine andere Baustelle der ÖBB 
hat seinen Abschluss gefunden, 
jene zur Errichtung der Wasser-
fassung am Rabisch und im 
Dösengraben für das neu Kraft-
werk in Obervellach. Mit der 
Beendigung der Baustelle wird 
auch der Weg über die Dösen zur 
alten Bahntrasse wieder nutzbar. 
Ein Teil des Weges wurde durch 
die ÖBB saniert, den größeren 
Abschnitt wird von der Fa. Für-
stauer durch die Gemeinde Mall-
nitz hergerichtet. Die Nutzung als 
Radweg bleibt jedoch weiter sehr 
eingeschränkt, da die Steilheit der 
Weganlage nicht den Vorgaben 
eines offiziellen Radweges ent-
spricht und dieser Abschnitt daher 
maximal als „Schiebestrecke“ 
deklariert wird. Dieser Weg ist 
daher keine offizielle „Alternativ-
strecke“ zum Ciclovia Alpe Adria 
Radweg. Eine Machbarkeitsstudie 
wurde jedoch beauftragt, Alterna-
tivmöglichkeiten für eine Radweg-
verbindung zwischen Mallnitz und 
Obervellach zu finden. Deren 
Ergebnis wird auf Umsetzungs-
möglichkeiten zu prüfen sein.

ÖBB Lärmschutz
Es freut mich, dass nun mit der 

Studie über die Errichtung von 
Lärmschutzmaßnahmen entlang 
der Bahnstrecke in Mallnitz 
begonnen wurde. Es ist zu diesem 
Zweck ein Vertragswerk zwischen 
ÖBB, Land Kärnten und Gemeinde 
Mallnitz aufgesetzt worden, wobei 
dies nur möglich war, da das Land 
Kärnten den finanziellen Anteil 
der Gemeinde übernommen hat. 
Es bleibt zu hoffen, dass es für 
die Umsetzung des Projekts auch 
wieder großzügige Förderung sei-
tens der öffentlichen Hand geben 
wird.
Eine deutliche Verbesserung des 
Bahnlärms wird jedoch auch 
durch die EU-Verordnung über 
das Verbot von „nicht-lärmarmen“ 
Güterwagen auf bestimmten Rou-
ten, den sogenannten „quieter 
routes“, ab Ende 2024 erreicht 
werden.

Initiativen im Ort  
Ich freue mich sehr, dass mit 
Herrn Stefan Fercher und seinem 
Team neue Pächter im Restaurant 
im Tauernbad eingezogen sind 
und künftig wieder ein gastrono-
misches Angebot im Tauernbad 
sichergestellt sein wird. 
Ein Dank auch allen Initiatoren 
des Mallnitzer Bergadvents, der 
heuer wieder mit neuen Angebo-
ten die Vorweihnachtszeit in Mall-
nitz belebt.

Ich freue mich auch über alle 
anderen Initiativen in Mallnitz und 
begrüße vor allem alle neu zuge-
zogenen Familien, die sich hier 
mit viel Fleiß und Engagement 
eine neue Existenz aufbauen. 

Herzlich Willkommen und alles 
Gute für Ihre Vorhaben.

Pensionierung Gabi Auernig
Mit Ende dieses Jahres tritt Frau 
Gabriele Auernig in den Ruhe-
stand und wird ihren Dienst als 
Finanzverwalterin am Gemeinde-
amt Mallnitz beenden. Als Bürger-
meister möchte ich im Namen des 
Gemeinderats, der Gemeindemit-
arbeiter und auch in meinem 
eigenen Namen sehr herzlich für 
ihre langjährige Tätigkeit bedan-
ken. In einer finanzschwachen 
Abgangsgemeinde wie Mallnitz ist 
die Erfüllung einer solchen Aufga-
be umso schwerer, da die rechte 
Balance aus Sparsamkeit und not-
wendiger Investition gefunden 
werden muss. Gabi hat ihre Arbeit 
immer mit großem Verantwor-
tungsbewusstsein, Fachwissen 
und Kreativität erledigt. Ein Dan-
keschön auch für den sehr kolle-
gialen Zusammenhalt und den 
sehr freundschaftlichen Umgang 
am Gemeindeamt. 
Alles Gute und für den Ruhestand.
Mit Frau Ulrike Steiner wurde eine 
sehr kompetente Nachfolgerin 
gefunden. Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Ich wünsche Ihnen allen ein fro-
hes und besinnliches Weihnachts-
fest, alles Gute und viel Gesund-
heit für das neue Jahr. Unseren 
Gästen wünsche einen schönen 
und erholsamen Aufenthalt in 
unserem Ort.

Mit herzlichen Grüßen
Günther Novak
Bürgermeister 

Bürgermeister

Feierl iche Übergabe des IMST Awards im 
B i l d u n g s m i n i s t e r i u m  i n  W i e n  a n  d i e 
Bildungsinstiutionen der Gemeinde Mallnitz.
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Das Jahr 2024 über hat uns eine 
große Baustelle begleitet, es ist 
j e n e  d e r  W i l d b a c h  u n d 
Lawinenverbauung, die sich in 
diesem Jahr in erster Linie auf 
den Tauernbach im Bereich 
Tauerntal bis BIOS (Brücke) und 
im Bereich Hotel Alpengarten 
konzentriert hat. Es sind mit den 
dort errichteten Schutzbauten 
ganz wesentliche Maßnahmen in 
einem die gesamten Bachläufe 
von Mallnitz bis Obervellach 
betreffenden Sanierungsvorha-
ben abgeschlossen worden. In 
Beisein von Landeshauptmann 
Peter Kaiser wurden diese in 
einer Feierstunde offiziell ihrer 
Bestimmung übergeben.
Der Mallnitzbach, ist der größte 
Zubringer zur Möll, durch die 
häufigeren und stärkeren Nie-
derschlagsereignisse sind erwei-
terte Schutzmaßnahmen not-
wendig geworden. 
Bereits nach den Hochwasser 
Ereignissen 1965 und 1966 wur-
den umfangreiche Verbauungs-
maßnahmen umgesetzt, die 
heute jedoch sanierungsbedürf-
tig und zu erweitern sind.
Das Verbauungsprojekt umfasst 
Maßnahmen für Wildholz- und 
Geschieberückhalt und eine Ver-
größerung der Bachprofile im 
Ortsbereich.

Insgesamt werden von Bund, 
Land und Wasserverband Mölltal 
2.700.000.- Euro investiert, um 
die Sicherheit der Bevölkerung 
im Ortsbereich von Mallnitz, der 
S i e d l u n g s b e r e i c h e  i m 
Gemeindegebiet von Obervellach 

(Lassach, Räuflach) und der 
Mölltal Straße B106 zu erhöhen. 
Das Projekt wurde Ende 2023 
begonnen und  w i rd  2025 
abgeschlossen werden.

Überal l  wo Baumaßnahmen 
stattfinden, gibt es naturgemäß 
auch Störungen und Lärmbelä-
stigungen, wir ersuchen aber im 
Sinne der maßgeblichen Erhö-
hung der Sicherheit im Ortsge-
biet um Ihr Verständnis. 
Auch der Bewuchs entlang der 
Bäche ist teilweise zu entfernen, 
um die entsprechenden Sanie-
rungsmaßnahmen an den beste-
henden Verbauten vornehmen 
zu können und um Wurzelwerk 
zu ent fernen,  das Mauern 
angreift. Auch hier muss Sicher-
heit vorgehen. 
Ein besonderer Dank gilt allen 
Grundbesitzern, allen voran die 
Nachbarschaften Mallnitz und 
Stappitz und Rabisch für die 
ausgezeichnete Kooperation. 
Nach Abschluss dieser Arbeiten 
wird die „Rote Gefahrenzone 
Wildbach“ im Ortsbereich deut-
lich reduziert werden können, 
was nicht nur wieder Baumaß-
nahmen an den dort bestehen 
Gebäuden ermöglicht, sondern 
auch den Wert dieser Gebäude 
wieder erhöht. 
Ich bedanke mich sehr herzlich 
bei der WLV mit dem Sektions-
leiter DI Stefan Piechl sowie dem 
Projektleiter DI Kasimir Kulterer 
mit seinem Team.

Bgm.Günther Novak

Sicherheit für Mallnitz

Feierliche Eröffnung der Geschieberückhaltesperre und der BIOS-Brücke 
im Zuge des WLV-Projekts Mallnitzbach 2020 

Bürgermeister

Das Große Goldene Ehrenzeichen 
für Verdienste der Republ ik 
Österreich wurde im Oktober  
Bürgermeister Günther Novak von 
Bundesratskollegen überreicht.
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Neue Pflegekoordinatorin Save the date

Evelyn Brandstätter

Gesunde Gemeinde

Die bisherige Pflegekoordinatorin 
Margit Mussnig hat ihren Lebens-
mittelpunkt in ein anders öster-
reichisches Bundesland verscho-
ben und hat ihre Tätigkeit als 
Pflegekoordinatorin mit Ende Juli 
beendet.
Auf diesem Wege bedanken wir 
uns ganz herzlich für ihr Engage-
ment und ihre Beratungs- und 
Unterstützungstätigkeit für zu 
Pflegende bzw. deren Angehöri-
ge. 
Anfang November hat mit Evelyn 
Brandstätter eine neue FamiliJa-
Mitarbeiterin ihre Tätigkeit als 
Pflegekoordinatorin aufgenom-
men. Sie stellt sich gerne per-
sönlich vor: 
Mein Name ist Evelyn Brandstät-
ter und ich wohne in Mallnitz.  
Nach über 20 Jahren im Gastge-
werbe wurde es für mich Zeit für 
eine berufliche Umorientierung 
und somit begann ich eine 3-jäh-
rige Ausbildung zur Fachsozialbe-
treuerin im Bereich Altenarbeit 
inklusive der Pflegeassistenz an 

der SOB in Klagenfurt. Die 
zusätzliche pädagogische Auf-
schulung zur Fachsozialbetreue-
rin in der Behindertenbegleitung 
machte mein neues Berufsbild 
komplett. Jetzt starte ich mit viel 
Energie und Engagement in diese 
ehrenvolle Aufgabe als Pflegeko-
ordinatorin und stehe Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Ich stehe gerne ab sofort für fol-
gende Anliegen zur Verfügung:
• Information, Koordination und 
Vermittlung von Betreuung 
• Beratung und Begleitung
• Hilfestellung bei div. Antrag-
stellungen für Zuschüsse (Pflege-
geld, Pflegebehelfe u.a.)
• Vernetzung und Vermittlung 
mit mobilen Diensten, Essen auf 
Rädern, Krankenhäusern
• Ehrenamtsgruppe • Initi-
ierenvon Pflegestammtischen • 
Entlastende Angebote für pfle-
gende Angehörige 

Sprechstunde: 
jede 2. und 4. Woche im 
Monat
jeweils dienstags am Gemein-
deamt von 8:00 bis 11:00 Uhr
Außerhalb der Sprechstunde 
erreichen Sie mich 
Montag bis Donnerstag zwischen 
8:00 Uhr und 12:30 Uhr unter: 
Tel.Nr.: 0676 919 60 32
e-mail: evelyn.brandstaetter@
familija.at
Büro: FamiliJa, 9821 Obervellach 
32
FamiliJa - Immer gut beraten!

Mölltaler Besuchsnetz
Das Wichtigste im Leben ist der Kontakt von Mensch zu 
Mensch. Wünschen Sie sich mehr Kontakt, herzliche 
Gespräche, Unterhaltung… einfach Zeit Miteinander und 
Füreinander? Die ehrenamtlichen Besuchsnetzmitarbeiterinnen 
spenden Zeit für:
• Besuche von älteren Menschen zuhause
• Gespräche • Spaziergänge • Karten spielen o.ä.
• Kostenlose Fahrtendienste zum Arzt, ins Geschäft u.a.
Bitte melden Sie sich bei Frau Branstätter Telefon 0676 919 
60 32, wenn Sie gerne regelmäßigen Besuch von einer 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin hätten. 

Vortrag Übergabe, Erbschaft 
und Vorsorge mit Mag. Ilse 
Radl, Notariat Obervellach
Donnerstag, 16. Jänner 2025, 
18:00 Uhr im Sängerprobelokal, 
Volksschule Mallnitz, Eintritt frei

Babyschwimmen & Schwim-
men für Kleinkinder 2025 
mit Bettina Thaler Dipl. Kinder-
kranken– und Säuglingsschwe-
ster, Babyschwimmtrainerin
Start: Donnerstag, 23. Jänner 
2025 bzw. Donnerstag, 29. Mai 
2025 Anmeldung: Gemeindeamt 
unter 04784 255 12 
bis 20.1.2025 bzw. 26.5.2025
Dauer:8 Termine,Kosten: 48 EUR 
plus Badeeintritt 

Yogakurs mit Mariёlle 
Im Jänner wird ein weiterere 
Kurs für Fortgeschrittene sowie 
e in  Kurs  für  Sen ior: innen 
angeboten.
Nähere Infos im Gemeinde-
Rundschreiben. 



Mallnitzer Nachrichten  |  7  

Entspannung und Wohlfühlen bei Andrea

Seit eineinhalb Jahren führt Andrea Lerchbaumer ihr Beauty-Studio 
im Herzen von Mallnitz und hat sich in kurzen Zeit zu einer echten 
Wohlfühl-Oase entwickelt. „Ich möchte, dass Menschen hier 
abschalten können und ihre Alltagssorgen für einen Moment ver-
gessen“, erzählt Andrea mit einem Lächeln. Mit Charme und viel 
Einfühlungsvermögen sorgt sie dafür, dass jeder Kunde die kleinen 
Pausen vom Alltag genießen kann.

Das Studio bietet eine große Auswahl an Behandlungen:
 
•  Kosmetikbehandlung
•  Akne Behandlung
•  Feuchtigkeitsbehandlung
•  Jugendbehandlung
•  Wimpern – Lifting
•  Brauen – Lifting
•  Wimpernverlängerung
•  Körperbehandlung
•  Maniküre
•  Nagelverlängerung
•  Nageldesign 
 
Andrea sorgt für ein individuelles Verwöhn-Programm.

Die Mallnitzerin ist auch sehr wissbegierig und will sich immer wei-
terbilden. Neben Fach-Weiterbildungen hat sie sich auch Hilfe von 
Social Media Expertin Larissa Bugelnig geholt. "Jetzt kann ich auch 
auf Social Media zukünftige und bestehende Kunden mit Content 
versorgen", so Andrea.
Wer sich etwas Gutes gönnen will, oder auch jemand anderen eine 
Auszeit schenken will, ist bei Andrea goldrichtig.
Da sie sich für jeden Kunden individuell Zeit nimmt, sind Termine 
ausschließlich nach Telefonischer Vereinbarung möglich.

Aktion für Jänner:

-10% Neukundenrabatt  -20% Stammkundenrabatt

Andrea Beauty Studio   +43 676 6260052
9822 Mallnitz 69  Andrea.lerchbaumer@gmx.at

Kursangebot für den digitalen Alltag

Die OeAD, Österreichischische 
Agentur für Bildung und Interna-
tionalisierung, bietet den Gemein-
den kostenlose Workshops an, um 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinden in ganz Österreich 
"digital" am Laufenden zu halten.
Beim Workshop „Was mein Handy 
alles kann – das Smartphones 
sicher nutzen“ , erarbeitete Herr 
G e o r g  F l e i ß n e r,  v o n  d e r 
Volkshochschule Kärnten, mit den 
TeilnehmerInnen  verschiedenste 
Themengebiete am Handy, die im 
Alltag auftauchen.
Mit dem Workshop „Einführung in 
die Welt der Künstlichen Intelli-
genz – KI“ wurde dieses aktuelle 
Thema ebenso mit interessierten 
Mallnitzerinnen und Mallnitzern 
lebhaft diskutiert und individuell 
aufbereitet.
Aufgrund der großen Nachfrage 
konnten wir bereits für das Früh-
jahr 2025 drei neue Workshops 
planen:
Digitale Helfer - Amtswege 
einfach online erledigen
18. März 2025 – 15:00 bis 17:30 Uhr
Sicher unterwegs im Internet - 
online Gefahren rechtzeitig 
erkennen
25. März 2025  - 12:15 bis 14:45 Uhr
Einführung in die Welt der 
Künstlichen Intelligenz - wie 
KI im Alltag zur Anwendung 
kommt
25. März 2025 – 15:00 bis 17:30 Uhr
Alle Workshops finden im Sit-
zungszimmer der Gemeinde statt. 
Bitte um  Voranmeldung bis 2 
Tage vor Kursbeginn. Teilnehmer-
anzahl ist begrenzt.

Digitaler Alltag Andrea BeautyStudio in Mallnitz 
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Es ist jedes Mal beeindruckend, 
wenn man mit der Tauernschleuse 
von Böckstein nach Mallnitz fährt 
und am Ende des Tunnels diesen 
besonderen Platz Erde erblickt.
Das erste Mal durfte ich 1983 
Mallnitz mit meinen Eltern entdek-
ken als ich 5 Jahre alt war. Es war 
ein großes Abenteuer das bis 
heute anhält. 
Die erste Zeit war es ein Urlaub-
sort mit zahlreichen Erlebnissen, 
aber mit den Jahren wurde es zu 
meiner zweiten Heimat. 
Bei Familie Truskaller in der Früh-
stückspension bin ich mit den Jah-
ren groß geworden und es ist eine 
besondere Freundschaft und Bin-
dung mit Rosi und Fritz entstan-
den. Man kennt schon jede Ferien-
wohnung und es fallen einem 
zahlreiche Anekdoten ein mit 
wichtigen Ereignissen seines 
Lebens. Unter anderen Dauerur-
laubern sind ebenfalls Freund-
schaften entstanden und man ver-
abredet sich schon für den näch-
sten Urlaub in Mallnitz.
Auch wenn es mal nicht in den 

Nationalpark Hohe Tauern geht, 
habe ich Mallnitz immer dabei.
Auf meinen Reisen nach Ruanda/
Ostafrika, welches eine große Her-
zensangelegenheit von mir ist, ist 
immer das Mallnitz T-Shirt im Kof-
fer, um auch dort meine Verbun-
denheit zu zeigen. Wir besuchen 
dort unsere Hilfsprojekte vor Ort.
Ich habe zusammen mit Bekann-
ten einen kleinen Verein gegrün-
det (Ruanda-Hilfe Unterlüß e. V.), 
um dort Frauen und vor allem Kin-
der zu unterstützen. 
Weitere Einzelheiten hierzu kön-
nen Sie auf www.Ruanda-Hilfe-
Unterluess.de nachlesen. Diesen 
Herbst war ich zum 30. Mal in 
meiner zweiten Heimat Mallnitz 
und ich hoffe dass noch viele Male 
dazukommen werden mit neuen 
Erlebnissen und Freundschaften. 
Denn Mallnitz wird niemals seinen 
besonderen Charme mit dieser 
beeindruckenden und dieser wun-
derschönen Landschaft verlieren. 

Isabell Alm aus Unterlüß 
(Lüneburger Heide) Deutschland

Mallnitzer

Dauerurlauber
Der Männer-Gesangverein Mallnitz 
feiert heuer sein 110-jähriges 
Bestehen. Zu diesem Anlass 
wurde im Mai, gemeinsam mit 
dem Chr is tkön igschor,  e ine 
Sängermesse zu Ehren der 
verstorbenen Sänger gestaltet.
Darauf folgte am 22. Juni der 
Jubiläums-Chorliederabend mit 
dem Rhythmischen Ensemble Penk 
und anschließender Sonnewend-
feier im Pfarrgarten. 
Am 14. Juli wurde bei herrlichem 
We t t e r  d a s  t r a d i t i o n e l l e 
Hüttensingen mit dem MGV- 
Malta, dem Finanzchor Villach, 
dem gemischten Chor Lendorf, 
dem MGV-St.Egyden und dem 
MGV-Mallnitz veranstaltet.
Dazwischen durften die Sänger 
a u s  M a l l n i t z  a u c h  d e n 
ökumenischen Gottesdienst in 
Obervellach gestalten, sowie bei 
der Feier der Seebodener Sänger 
teilnehmen. 
Im Oktober wurde der 90ste 
Geburtstag von unserem Ehren-
mitglied Gfrerer Hans gefeiert.
Unser Chorleiter Brucker Christian 
wurde heuer mit dem goldenen 
Verdienstzeichen für "30 Jahre 
Chorleiter" ausgezeichnet. Dafür 
auch ein Dank im Namen des 
gesamten Chors für die Geduld 
und die Zeit, die unser Chorleiter 
immer für den Verein aufbringt.
Abschließend möchte sich der 
MGV-Mallnitz sehr herzlich bei den 
zahlreichen Sponsoren und den 
Besuchern unserer Veranstaltun-
gen bedanken. 
Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen beim Adventsingen.
Der MGV-Mallnitz.

110 Jahre MGV 
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Hallo liebe Mallnitzer!

Mallnitzer

Seit April 2024 sind wir stolze 
Besitzer der „Pension Uhl“. 
Zusammen mit unseren drei Kin-
dern: Fiene (10), Sven (8) und 
Sara (6) sind wir aus Nijmegen 
(Niederlande) hierher gezogen. 
Seitdem gehen die Kinder gerne 
in die Volksschule und den Kin-
dergarten, und es macht uns viel 
Freude zu sehen, wie schnell sie 
eine neue Sprache lernen und uns 
schon helfen können, wenn wir 
etwas nicht wissen! 

Einmal, vor langer Zeit (‘im 3. 
Jahr der Mittelschule’) haben wir 
uns kennengelernt, und als wir 22 
Jahre alt waren, haben wir uns 
sofort gut verstanden. Ungefähr 
genauso lange träumen wir schon 
gemeinsam von Abenteuern, 
einem Leben außerhalb der Nie-
derlande (mehr in der Natur und 
am liebsten in den Bergen) und 
der Gründung eines eigenen 
Unternehmens, und jetzt sind wir 
mittendrin! Wir sind sehr glück-
lich, hier in Mallnitz zu leben und 
finden Mallnitz immer noch jeden 
Tag einen schönen, besonderen 
und unglaublich netten Ort. Und 
wir genießen es sehr, langsam 
immer mehr Mitbewohner und 
d a s  L e b e n  i n  M a l l n i t z 
kennenzulernen!
Bart hat nach seinem Studium an 
der Hotelfachschule und der 
Internationalen Betriebswirt-
schaftslehre viele Jahre in der 
Hauptverwaltung einer großen 
Supermarktkette gearbeitet. 
Marja ist Allgemein-Arztin, hat 
aber im letzten Jahr aufgehört, 

als solche zu arbeiten, und ist 
sehr daran interessiert, neue 
Dinge zu lernen und zu tun. Gar-
tenarbeit und Möbelbau und 
-renovierung sind ihre Hobbys. 
Wir freuen uns also sehr darauf 
(auch während unserer Renovie-
rung), einen schönen und gemüt-
lichen Garten für unsere Gäste 
und uns selbst zu schaffen.  
Außerdem lieben wir es, draußen 
zu sein und die Berge und die 
Natur zu genießen, am liebsten 
aktiv: Wandern, Mountainbiken, 
Skifahren.... 

Wir s ind gerade dabei, das 
Gebäude zu renovieren und zu 
modernisieren. Aus den 26 Gäste-
zimmern machen wir 8 Ferien-
wohnungen und eine Privatwoh-
nung. Eine gigantische Arbeit! Wir 
machen viel selbst, aber natürlich 
arbeiten wir auch mit vielen 
guten Handwerkern aus der Regi-
on zusammen. Sobald die Reno-
vierung abgeschlossen ist, wer-
den wir den Namen in Berghaus 
Wanderlust ändern. Wenn Sie 
unser Renovierungsabenteuer 
mitverfolgen möchten, sind Sie 
natürlich herzlich eingeladen, bei 
uns vorbeizukommen, oder Sie 
können einen Blick in die digitale 
Welt werfen:
www.berghauswanderlust.com
www.instagram.com/berghaus-
wanderlust
www.facebook.com/berghaus-
wanderlust

Bis bald! Bart, Marja, Fiene, Sven 
und Sara Schilperoort

Liebe Mallnitzerinnen,
liebe Mallnitzer,
liebe Gäste,

wir haben nun das erste Jahr, als 
neues Team auf dem Hannover-
haus hinter uns gebracht. Wir sind 
vergangenen Winter mit Vollgas in 
die weihnachtl iche Skisaison 
gestartet. Wir haben uns schnell 
wohl gefühlt und empfinden das 
Leben und Arbeiten in und um 
Mallnitz als sehr familiär. 
Nach einer tollen, schneereichen 
ersten Wintersaison haben wir 
unse re  Tü ren  im  F rüh jah r 
geschlossen bevor wir uns Anfang 
Juni, bei noch immer großen 
Schneemengen, wieder auf zur 
Hütte machten. Die Sommersaison 
lief, aufgrund der noch vorhande-
nen Schneemassen, etwas lang-
sam an. Es war der entspannte 
Start in eine Sommersaison mit 
vielen netten Gästen und insbe-
sondere im August sehr vielen 
Sonnentagen. Pünktlich zum Ende 
der Sommerferien kam der uner-
wartet starke Wintereinbruch und 
wir mussten unsere Saison etwas 
frühzeitig beenden. 
Der frühzeitige Wintereinbruch im 
September hat uns jedoch schon 
mit großer Vorfreude auf die kom-
mende Wintersaison zurückgelas-
sen. In diesem Sinne wünschen 
wir allen schönen Feiertage und 
freuen uns sehr, euch bald alle 
wieder bei uns begrüßen zu dür-
fen.

Liebe Grüße
Niklas & das Team vom 

Hannoverhaus

Hannoverhaus
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Mallnitzer Kinder für ihr Pro-
jekt mit Award ausgezeich-
net

„Wenn sich kleine und große 
Menschen auf Schatzsuche 
begeben, wenn sich Ankogel & 
W ö r t h e r s e e  m i t e i n a n d e r 
vernetzen, wenn Bildung & 
F r e i z e i t  m i t e i n a n d e r 
verschmelzen – dann kann 
e t w a s  G r o ß e s  u n d 
Bedeutungsvolles entstehen!“ 

Mit diesen Zeilen haben wir im 
April zur Eröffnung des MINI-
Museums geladen. Mittlerweile 
ist viel passiert. Wir haben Kon-
takte geknüpft und unsere 
Ideen über die Landesgrenzen 
h inaus  ge t ragen .  An fang 
November durften wir im Bil-
dungsministerium in Wien den 
IMST Award in der Kategorie 
„Institutionsübergreifende Pro-
jekte“ entgegen nehmen - 
quasi den Oscar in Sachen 
MINT-Bildung. 
Das ehrt uns besonders, liegt 
Mallnitz doch weit ab von gro-
ßen Universitäten, bzw. For-
schungs- und Wirtschaftsinsti-
tutionen. Solch eine Auszeich-
nung bringt mit sich, dass wir 
nicht als Peripherie sondern als 
Zentrum von Innovation & Bil-
dung wahrgenommen werden. 
„Ein Museum aus der Perspekti-
ve 1-14 jähriger Kinder, das 
gibt es sonst nirgends auf der 
Welt!“ 
Mit diesen Worten eröffnete 
Univ. Prof. Peter Posch die Lau-
datio auf das MINI-Museum. 

Nicht nur die hochkarät ig 
besetzte Jury sondern auch das 
Auditorium war begeistert von 
der Arbeit unserer Kinder. Es 
gibt bereits einige Institutionen 
die in unsere Fußstapfen treten 
wollen und sich unser Projekt 
zum Vorbild nehmen. 
Das erste europäische Klima- 
und Umweltbildungszentrum 
(EKUZ) fördert innovative Bil-
dungsprojekte in unserer Regi-
on und hat sich die Weiterent-
wicklung des MINI-Museums 
auf die Fahnen geschrieben. 
Dadurch konnte die Partner-
schaft mit der Pädagogischen 
Hochschule Kärnten weiter aus-
gebaut, und auch eine Koopera-
tion mit dem Landesmuseum 
Kärnten ins Leben gerufen wer-
den. 
Dies bedeutet, dass wir die 
Schätze unserer Kinder im Win-
ter 2025/26 ein ganzes Seme-
ster lang in der Aula der Hoch-
schule präsentieren dürfen. 
Studierende von der Primar- bis 
zur Sekundarstufe werden sich 
mit unserem pädagogischen 
Konzept auseinander setzen, 
und Ideen entwickeln, um noch 
mehr Menschen für die „Vielfalt 
der Natur“ zu begeistern. Im 
Anschluss wandern unsere 
Exponate in das Landesmuse-
um Kärnten und werden dort 
die neue Ausstel lung zum 
Thema Biodiversität ergänzen. 
Selbstverständlich werden wir 
wann immer es möglich ist, 
unsere Kinder und Jugendlichen 
mit nach Klagenfurt nehmen. 
Denn sie sind die Gestalter und 

Kurator*innen unseres MINI-
Museums. Viele Kinder kennen 
jeden Schmetterling und Käfer 
beim Namen und können sehr 
authentisch davon berichten, 
wie zauberhaft und vielfältig 
unsere Heimat ist. Das ist wirk-
lich beeindruckend! 
Mein besonderer Dank gilt 
u n s e r e n  e n g a g i e r t e n 
Pädagog*innen im Kindergarten 
und in der Schule. Sie sind es, 
die Kinder nicht abspeisen, 
wenn sie begeistert darüber 
berichten, dass sie im Garten 
einen Wiedehopf fotografiert 
haben, oder aufgeregt ein Assel 
ins Büro bringen. 
Im Gegenteil – sie recherchie-
ren gemeinsam mit den Kin-
dern in Bestimmungsbüchern. 
Sie lauschen dem Ruf des Wie-
dehopfes oder beobachten die 
Rollassel bei ihrer genialen 
Fluchtstrategie. Somit legen sie 
in den Herzen der Kinder eine 
Saat, die sie auf ewig mit den 
Wundern unserer Natur verbin-
det. 

www.minimuseum.at
(Webseite gestaltet von Youandi 
de Blooy/Tauernlust; ehemali-
ges Penker-Haus)
Mag. Gudrun Batek

Mallnitzer Kinder

Ein "Oscar" für die MINT-Bildung

Impressum:
Herausgeber: 
Gemeinde 9822 Mallnitz
Redaktion: Ursula Schmölzer, 
Erich Glantschnig, 
Hersteller: Kreiner Druck
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Trachtengruppe

Vereinsjahr 2024 
Feste und besondere Momente 
     
In diesem Jahr durften wir mit 
einigen Mitgliedern der Trachten-
gruppe runde Geburtstagsjubiläen 
feiern. Zwei Geburtstage im Okto-
ber möchte ich besonders erwäh-
nen. Frau Gertrude Rainer und 
Herr Johannes Gfrerer feierten im 
Kreise ihrer Lieben ihren 90. 
Geburtstag. Im Namen der Trach-
tengruppe überbrachten wir die 
herzlichsten Glückwünsche und 
unseren Dank für viele schöne, 
gemeinsame Stunden und die jah-
relange Unterstützung unseres 
Vereines.

Abschied
Ein Vereinsjahr bietet nicht immer 
nur fröhliche Stunden des Mitein-
anderseins. Im August mussten 
wir von unserem liebenswerten 
Mitglied – Frau Helga Schmölzer – 
Abschied nehmen. Sie war einige 
Jahre Vorstandsmitglied, leistete 
wertvolle Arbeit in der Gemein-
schaft und unterstützte unsere 
Vereinsarbeit, solange es ihre 
Gesundheit erlaubte. Wir werden 
unserer langjährigen Weggefähr-
tin stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Bei Familie Herbert 
und Anni Schmölzer bedanken wir 
uns für die Vereinsspende durch 
den Erlös der Kranzablöse, sowie 
für die Übergabe der sehr gut 
erhaltenen Trachtenkleider mit 
Zubehör.  

Trachtenbörse 
Wir möchten in diesem Zusam-

menhang darauf hinweisen: „Eine 
echte Tracht wirft man niemals 
weg, sie wird weitergegeben oder 
vererbt! Es ist unsere Aufgabe, 
dieses Kulturgut zu bewahren und 
weiterzugeben.“ Wer Interesse an 
einer unserer Trachten hat, möge 
sich mit der Obfrau in Verbindung 
setzen. Es gibt auch neugebunde-
ne Sträußchen, die gerne zum 
Selbstkostenpreis von 20 EUR zu 
erwerben sind. 

Soziale Arbeit 
Es ist uns jedes Mal ein großes 
Anliegen, aktiv am Mallnitzer 
Pfarr- und Dorfleben teilzuneh-
men. Mit unseren selbst erzeug-
ten Produkten bemühen wir uns 
auch immer wieder, an den örtli-
chen Veranstaltungen mitzuwir-
ken. Der Erlös der verkauften 

Reindlinge am diesjährigen Oster-
markt wurde an die Pfarre Mall-
nitz für die Renovierungsarbeiten 
unserer Mallnitzer Christkönigskir-
che gespendet.
Ich bedanke mich sehr herzlich 
bei meinem Vereinsvorstand und 
bei allen Mitgliedern für ihre Zeit 
und die Hilfe im Dienste des Ver-
eins. Nur durch ein gemeinsames 
und engagiertes Mittun kann sich 
die Trachtengruppe auch weiter-
hin so aktiv am Mallnitzer Dorfle-
ben beteiligen, sowie soziale 
Arbeit leisten. 
Wir wünschen Euch allen ein 
frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes 
Neues Jahr. 

Im Namen des Vereinsvorstandes
Gabi Kofler, Obfrau

Trachtengruppe Mallnitztal

Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag Johannes Gfrerer .... und Trude Rainer
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Frohe Weihnachten von der 
Alpenvereinsjugend Mallnitz!
Ach – was für ein tolles Jahr neigt 
sich wieder dem Ende zu. 
Angefangen hat´s recht lustig, wir 
haben den Fasching richtig groß, 
ja fast schon riesig, gefeiert. Die 
vielen vielen tollen Kostüme aus 
Nah und Fern waren wiedermal 
eine Freude. Hier gebührt aus-
drücklich meinem Jugendteam ein 
Dankeschön, denn ob Sie´s glau-
ben oder nicht, da steckt doch 
einiges an Aufwand dahinter mit 
all den Spielen und tollen Ideen. 
Aber auch Danke an die Freunde 
der Freiwilligen Feuerwehr Mall-
nitz, dass wir wieder „wie die Gro-
ßen“ feiern durften, sprich den 
bereits geschmückten Tauernsaal 
nutzen durften. Und auch Danke 
an die Raiffeisen Bank für die 
Krapfen, die dürfen natürlich nicht 
fehlen bei so einem Fest.
Danach haben wir unser #tage-
draussen Programm durchgezo-
gen, sprich wir waren viel unter-
wegs. Sei es wandern, klettern, 
radfahren aber wir waren auch 
beim jährlichen „Müllsammeln“ 
wieder dabei.
Also alles wie gehabt? Nicht ganz, 
bei der Schulschlusswanderung 
ins Seebachtal durften wir uns 
heuer im Bogenschießen probie-
ren.
Am Ferienlager haben wir uns 
heuer nach ein paar Jahren Pause 
wieder mit den Kleinen beim 
Raften probiert, und auch bei 
unserem Klettersteig-Tag haben 
wir heuer schon den Cellon 
Sto l len  mi t  den K le ineren 
probiert. Beides klappte prima.

Unsere Herbst-Hüttenpartie führte 
uns heuer mal nicht ins Dösental, 
sondern ins Tauerntal auf die 
Hagenerhütte, am nächsten Tag 
dann zum Greil. Schön war´s.
Auch in der Bundes- und auch 
Landesjugend beim Alpenverein 
gab es einen Wechsel, wir haben 
eine neue Chefin in der Bundesju-
gend, die Elke Bernhard, und in 
der Landesjugend gab es eben-
falls einen Wechsel, hier ist nun 
der Leopold Fuchs – einige dürf-
ten ihn kennen – unser Chef. Das 
Schöne ist, zu beiden haben wir 
ein ausgezeichnetes Verhältnis 
und können daher weiterhin mit 
deren Unterstützung rechnen. Nur 
am Rande sei erwähnt, dass Elke 
Bernhard als Bundesjugendteam 
Leitern gleichzeitig somit auch 
Vize Präsidentin des gesamten 
Alpenvereins Österreich ist, man 
sieht welchem Stellenwert die 
Jugend in unserem Verein hat. 
Toll!
Unsere homepage läuft auch, sie 
haben uns natürlich ertappt, beim 
Bilder hochladen waren wir etwas 
nachlässig, wir geloben Besse-
rung, dafür waren aber alle Termi-
ne fristgerecht eingetragen und 
somit konnte man sich diesbezüg-
lich gut informieren.
Heuer werden wir noch mit der 
Bergrettung Mallnitz gemeinsam 
einen LVS Kurs anbieten sowie 
unsere jährliche „Christkindlwan-
derung“ aus dem Tauerntal raus 
zum Adventweg wird es auch wie-
der geben. Wir freuen uns auf 
viele Kinder.
Dann bleibt mir nur noch Danke 
zu sagen, DANKE für euer 

Vertrauen, DANKE für eure 
Unterstützung, um es jugendlich 
auszudrücken – es ist eine „geile 
G`schicht“ was wir da alles so 
über´s Jahr machen.
In diesem Sinne, frohe Festtage 
mit euren Familien und Freunden, 
einen guten Jahreswechsel und 
vor allem viel Gesundheit und 
Freude. Kommt gut nach Hause 
von euren Bergtouren.

Frohe Weihnachten!
Alpenvereinsjugend Mallnitz 

(Reini Tober)

Die Festschrift zum Jubiläum 
mit 96 Seiten Mallnitzer 
Pfarrgeschichte ist in der 
Raiffeisenbank um € 25,- 

erhältlich

Alpenverein

Alpenvereinsjugend

Die Festschrift zum Jubiläum 

1974 - 2024     

50 Jahre Grundsteinlegung 

Christkönigskirche Mallnitz

Erich Johann Glantschnig

Aus der Geschichte 

der Pfarre Mallnitz

1974
50 Ja
Chris

nig

1
5
C

Erich Johann Glantschn
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Am letzten Sonntag im Kirchen-
jahr feiert die Pfarre Mallnitz ihren 
Kirchtag, den Christkönigs-Sonn-
tag. Im Zuge dieses Festes wurde 
heuer auch das Jubiläum „50 
Jahre Grundsteinlegung Christkö-
nigskirche Mallnitz“ gefeiert.
Zur großen Freude der gesamten 
Pfarre konnte aus diesem Anlass 
Bischof Josef Marketz in Mallnitz 
willkommen geheißen werden, der 
gemeinsam mit Provisor Arthur 
Kaweesa die hl. Messe zelebrierte. 
In seiner sehr positiven Predigt 
würdigte er den Mut von Pfarrer 
Santer und den Mallnitzern vor 50 
Jahren, trotz mancher Widerstän-
de, einen Neuaufbruch gewagt zu 
haben und nicht mit allen Kräften 
am Althergebrachten zu verhar-
ren. Es war damals ein Schritt in 
eine Zukunft der Kirche, ganz im 
Sinne des zweiten Vatikanischen 
Konzils. Auch heute bedarf es 
wieder eines neuen Aufbruchs in 
der Kirche, der im Synodalen Weg 
vorgezeichnet ist, ein Weg der 
Offenheit, des aufeinander Zuge-
hens und Zuhörens.
Im Zuge der Festmesse wurde 
z a h l r e i c h e n  h a u p t -  u n d 
ehrenamtliche Mitarbeitern in der 
Pfarre gedankt, allen voran den 
beiden OrganistInnen Karin 
Pflegerl und Ernst Lerchbaumer 
u n d  d e m  C h o r l e i t e r  d e s 
Chr i s tkön igs-Chores  Georg 
Brucker, die für die Pflege der 
Kirchenmusik in Mallnitz Großes 
leisten und selbstverständlich 
auch diesen Festgottesdienst 
musikalisch bereichert haben.
Ein besonderer Dank galt auch 
dem Min is t ranten Matth ias 

Glantschnig, der seit mehr als 15 
Jahren mit Begeisterung einen 
überaus wertvollen Dienst in 
unserer Kirche leistet.
Bürgermeister Novak dankte für 
den Beitrag der Kirche zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
in der Gemeinde.
Eine besondere Freude war die 
Anwesenheit von GR Pfarrer Hugo 
Schneider und Past.Ass. Luise 
Schatte, die 33 Jahre die Geschik-
ke der Pfarre Mallnitz mit viel 
Liebe und Einsatz geleitet haben 
und deren seelsorgerliche Spuren 
auch heute noch sehr präsent 
sind.

Eine Überraschung war für Pfarr-
gemeinderatsobmann Er i ch 
Glantschnig die Auszeichnung mit 
der silbernen Modestusmedaille 
durch Bischof Marketz für sein 
langjähriges Engagement in der 
Pfarre.
Im Zuge der Feierlichkeiten wurde 
am Freitag davor bereits eine 
Festschrift präsentiert, in welcher 
die Geschichte der Pfarre Mallnitz 
aufgezeichnet wurde und beson-
ders die Jahre um den Kirchen-
neubau ausführlich dokumentiert 
wurden. Nach der Festmesse 
wurde der Kirchtag im Tauernsaal 
ausgiebig und fröhlich gefeiert.

Pfarre Mallnitz

Unter diesem Motto machten sich 
am 30. August 32 Frauen der kfb 
Salzburg vom Gasteinertal über 
die Hagenerhütte und das Tau-
erntal zu Fuß Richtung Mallnitz 
auf. Zeitgleich konnten wir als 
kefb-Gruppe Mallnitz Frauen der 
kfb Kärnten am Bahnhof Mallnitz 
herzlich begrüßen. Bei einer Wan-

derung zum Stappitzer See wurde 
von uns die Schönheit unserer 
Heimat sowie unsere Sorgen und 
Nöte durch die Veränderung des 
Klimas zum Thema gemacht. 
Das gemeinsame Treffen wurde 
am nächsten Tag mit einer 
Andacht in der Pfarrkirche Mall-
nitz beendet. 

Dirndlwallfahrt trifft Klimapilgern

50 Jahre Grundsteinlegung Christkönigskirche 
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Partnerstadt

Der Partnerschaftsverein 
Witten lud vom 27.07. – 
03.08.2024 zum Internatio-
nalen Jugendcamp „We Are 
Nature“ nach Mallnitz in 
Kärnten ein.

Bereits zum vierten Mal richtete 
der Wittener Partnerschaftsver-
ein ein internationales Jugend-
camp in unserer österreichischen 
Partnerstadt Mallnitz aus. Unter 
dem Motto „We are Nature“ ver-
brachten fast 40 Jugendliche aus 
Bitterfeld-Wolfen, Barking & 
Dagenham, Beauvais, Tzcew – 
und natürl ich aus Witten – 
gemeinsam eine Woche in der 
wunderschönen Mallnitzer Natur. 
Leider fehlten wegen der Kriege 
in beiden Ländern in diesem Jahr 
Jugendliche aus der russischen 
Partnerstadt Kursk und aus Lev 
Hasharon in Israel.

Die Woche war gespickt mit viel-
fältigen Aktivitäten. So konnten 
die jungen Leute zwischen ver-
schiedenen Workshops wählen: 
Fotografie, Malen und Zeichnen, 
Survival, Naturstudien oder 
Body-Percussion. Die gemein-
sam erarbeiteten Ergebnisse 
wurden später äußerst unter-
haltsam der gesamten Gruppe 
präsentiert. Viel Spaß bereitete 
allen auch ein Fußballturnier. 
Gemischte Mannschaften – Mäd-
chen und Jungen aus allen teil-
nehmenden Ländern – kämpften 
um die Siegermedaillen. Natür-
lich wurde auch gewandert. Zum 
Beispiel entlang des Naturlehr-
pfads, der durch das Seebachtal 

führt und viel Wissenswertes 
über die Natur in den Alpen ver-
mittelt.
Manch einer könnte von den 
Jugendlichen etwas lernen. Die 
Verständigung trotz Sprachbar-
rieren, das aufeinander Zugehen 
– gleichermaßen herzlich und
neugierig. Es ist beeindruckend,
wie offen die jungen Leute mit-
einander umgehen. „Mir gefällt,
dass man mit Menschen aus
anderen Ländern zusammen-
kommen und etwas über deren
Kultur lernen kann,“ so Anton
(16) aus England.

Das eigentliche Motto – die 
Natur und deren Schutz – kam 
nicht zu kurz. Ein Besuch der 
Pasterze am Großglockner ver-
anschaulichte eindrucksvoll den 
Fortschritt der Gletscherschmel-
ze. Die Pasterze ist der größte 
Gletscher Österreichs und hat 
seit 1856 flächenmäßig über 30 
km² abgenommen – also fast 
die Hälfte! Eine Diskussionsrun-
de über Nachhaltigkeit und 
Naturschutz sowie eine Grup-
penarbeit vertieften das Thema 
später.

An Planung, Vorbereitung und 
Durchführung des Camps waren 
viele ehrenamtliche Helfer betei-
ligt und sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf. Stellvertre-
tend für alle sei hier das Wolfe-
ner  Küchenteam genannt . 
Mandy, Maik, Silvana und Zita 
versorgten alle Teilnehmer mit 
zwei Mahlzeiten täglich und ver-
zichteten zur Freude vieler auf 

Hilfe beim Abwasch. Um die gro-
ßen Mengen zu bewältigen, lei-
stete eine Gulaschkanone wert-
volle Dienste.

Die Idee zu dem Jugendcamp 
hatten vor einigen Jahren Klaus 
Lohmann, Erich Bremm und der 
inzwischen leider verstorbene 
Horst Görlitz. Alle drei hatten 
damals zu ihren Geburtstagen 
statt Geschenke Spenden für 
ihre Idee erbeten. Es wurde ein 
voller Erfolg. Die Initiatoren hof-
fen, in drei Jahren das nächste 
Jugendcamp von Wittener Seite 
zu organisieren.

Dazu wäre es sehr wünschens-
wert, weitere – gern jüngere – 
Mitstreiter zu finden.

Das Jugendcamp wurde von 
einem Filmteam begleitet. Den 
Film kann man auf Youtube oder 
auf der Website des Wittener 
Fördervereins sehen. Hier die 
beiden Links:

https://wittener-huetten.de/
jugendcamp/

ht tps: / /www.youtube .com/
watch?v=I70dZSe4CjQ&t=506s

Bericht: Sylvia Smart
Film: Michael Ritzki
Fotos: Sylvia Smart / Michael 
Ritzki

We Are Nature - Internationales Jugendcamp 2024
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Standesamt

Geburten  
Wir begrüßen herzlich
Alina Löschnig

Todesfälle  Wir vermissen 
schmerzlich
Hannes Lorenz  29.01.2024
Gerhard Obermann 21.02.2024
Monika Gussnig 20.06.2024
Erika Keuschnig 29.06.2024
Elsa Reich  20.07.2024
Helga Schmölzer 02.08.2024
Gerhard Loipold 09.11.2024
Helga Angermann 19.11.2024
Hubert Saupper 09.12.2024
Heinrich Wolfgang und Gerlinde
(im August und September 2024)

Familie Sperka-Thaler Stefanie und Helmut Roßkopf 

Hochzeiten  
Wir gratulieren sehr herzlich

Elisabeth Sperka und 
Christoph Thaler

Stefanie Wiese und 
Helmut Roßkopf

Barbora Vachovcová und 
Jakub Marks

Birgit Jernits und 
Thomas Styrsky

Katja Kuhnt und 
Michael Weingarten

Beatrix Pfister und 
Michael Woditsch

Aus dem Standesamt

Barbora und Jakub Marks

Familie Kuhnt-Weingarten

Familie Styrsky
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Entdecken Sie den Nationalpark 
auch in der kalten Jahreszeit!

Nach den stimmungsvollen Adv-
entwochenenden öffnet das 
BIOS Nationalparkzentrum ab 
dem 26. Dezember 2024 wieder 
seine Türen. Bis zum 23. März 
2025 können Besucherinnen und 
Besucher die faszinierende Welt 
des Nationalparks täglich (außer 
mittwochs) von 13:00 bis 17:00 
Uhr erleben.
Ein besonderes Highlight ist die 
geführte Tour durch die Ausstel-
lung „univerzoom nationalpark“, 
die jeden Donnerstag von 17:00 
bis 18:00 Uhr stattfindet. 
Wir freuen uns, Sie bei uns 
begrüßen zu dürfen! Weitere 
Informationen finden Sie unter 
www.bios-mallnitz.at.

Seminarankündigung:
Liebesspiele in der Natur – Fortpflanzungsstrategien heimischer 
Wildtiere

Erleben Sie die faszinierende Welt der Fortpflanzung im Tierreich! Von 
imposanten Bartgeiern bis zu robusten Steinböcken – in diesem Semi-
nar erfahren Sie spannende Details über die Paarungsstrategien unserer 
heimischen Wildtiere und deren Bedeutung für das ökologische Gleich-
gewicht.

Wann:  Freitag, 14. Februar 2025, 9:00 – 15:30 Uhr
Wo: BIOS Nationalparkzentrum
Kosten: 30,- EUR (exkl. Verpflegung)

Tauchen Sie ein in wissenschaftliche Erkenntnisse und überraschende 
Beobachtungen, präsentiert von Beatrix Sternath (Tierärztin & Range-
rin). Ein Muss für alle, die die Geheimnisse der Natur aus einem neuen 
Blickwinkel erleben möchten!
Eine Anmeldung ist erforderlich. Diese kann bequem über unsere Web-
site unter www.hohetauern.at/bildung, per E-Mail an nationalpark@ktn.
gv.at oder telefonisch unter 04825 6161 erfolgen.

Winteröffnungszeiten im BIOS

Steinböcke Gamsgrube Foto NPHT AlexanderMüller 
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www.hohetauern.at

Winterwanderung ins 
Seebachtal*
jeden Montag | Mallnitz
23.12.2024 – 31.03.2025
Beginn: 14:00 Uhr, Dauer: ca. 3 Stunden
Treffpunkt: Parkplatz Ankogelbahn, 
(Bushaltestelle)

Tauerntal: Vollmondtour auf 
Schneeschuhen
drei Einzeltermine | Mallnitz
15.01. | 12.02. | 12.03.2025 
Beginn: 19:30 Uhr, Dauer: ca. 2 Stunden 
Treffpunkt: BIOS Nationalparkzentrum Mallnitz

Schneeschuhtour auf der 
Jamnigalm
jeden Donnerstag | Mallnitz
19.12.2024 – 17.04.2025 
Beginn: 10:00 Uhr, Dauer: ca. 5 Stunden 
Treffpunkt: Parkplatz Stockerhütte, Tauerntal

BIOS Nationalparkzentrum Mallnitz | www.bios-mallnitz.at
26.12.2024 – 23.03.2025, Do–Di 13:00–17:00 Uhr 
Eintritt: EW/KI (6–15 Jahre) € 7,50/€ 3,50 mit Alpine Pearls Card, Winter Kärnten Card und für Gäste 
der Nationalpark Partnerbetriebe gratis. 
Führung durch die Ausstellung jeweils donnerstags 17:00 Uhr | zzgl. EW/KI (6–15 Jahre) € 4,00/€ 2,00

DOMO

Infos & Anmeldung

Kosten: Erwachsene € 22,00 / Kinder
€ 15,00 zzgl. Transferkosten. 
Teilnahme ab 10 Jahre.

Ausrüstung: Schneeschuhe und Stöcke 
stehen zur Verfügung.

Anmeldung: Bis spätestens  
16:00 Uhr am Vortag.  
*Ausgenommen montags bis 10:00 Uhr.

Jetzt anmelden unter:
www.hohetauern.at/erlebnis
Mallnitz: +43 (0) 4824 2700-40 
Malta: +43 (0) 4733 22016 

Gäste der Nationalpark-
Partnerbetriebe erhalten 
zwei Touren kostenlos.

Achten Sie auf weitere 
Vergünstigungen in der 
jeweiligen Region!

Scann mich!

Folgt uns auf Facebook und Instagram:
facebook.com/hohetauern | @nationalpark__hohetauern

Haftung: Die Teilnahme an den 
Programmen erfolgt auf eigene Gefahr. 

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung.

Kooperationspartner des 
Nationalparks Hohe Tauern:

erlebnisreich
Winterprogramm

Mallnitz

Unterwegs mit unseren Nationalpark Ranger:innen
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1 Im Zuge der Jahreshaupt-
Versammlung der Bergrettung 
Mallnitz überreichte Bgm. 

Günther Novak den ausscheidenen 
Ortsgruppenleiter Walter Huber und 
seinem Stellvertreter Gerhard 
Stranig die Ehrenurkunde der 
Gemeinde Mal ln i tz  für  ihre 
Verdienste um die Bergrettung 
Mallnitz.

2Seit 600 Jahren steht Witten am 
e r s t e n  Wo c h e n e n d e  i m 
September ganz im Zeichen der 

Zwiebel. Ein schöner Anlass für die 
Stadt Witten alle ihre Partnerstädte 
dazu herzlich einzuladen. Auch die 
Mallnitzer waren in diesem Jahr 
dabei.

3Am Waldrand neben dem 
Passhuberbichl entsteht derzeit 
eine neue Hubertuskapelle. 

Unterhalb der Baustelle wurde 
h e u e r  d a h e r  a u c h  d i e 
Hubertusmesse mit Pfarrer Kaweesa 
unter Teilnahme der Jägerschaft und 
zahlreichen Gästen gefeiert.

4Mi t  de r  Übe rgabe  de s 
Gemeindeschlüssels und einem 
kräftigen MA-SCHI-FA wurde 

am 11.11.2024 auch in Mallnitz der 
Fasching im Cafe "Moni" geweckt. 
Im kommenden Jahr ist auch wieder 
ein Faschingsumzug geplant, der 
von den Ankoglern organisiert wird. 

5In unglaublicher Jugendlichkeit 
feierte Josef Feierabend mit 
seiner Familie und Freunden 

se i nen  90 .  Gebu r t s t ag  im 
HOCHoben. Die Gemeinde Mallnitz 
gratuliert sehr herzlich und wünscht 
noch viele gute und gesunde Jahre. 

6 Chritine Straner und Johanna 
Ebne r  un t e rma l t en  m i t 
wunderbaren Klängen im 

Herbst die Lesung des Mölltaler 

2

3

6

5

4

1
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7

Geschichten Festivals im BIOS. 

7Bei  e iner  Ga la  des  e5 
Landesprogramms Kärnten 
w u r d e n  d i e  e n e r g i e -

e f f i z i e n t e s t e n  G e m e i n d e 
ausgezeichnet. Mallnitz ist derzeit 
mit 4 von 5 mögl ichen "e" 
bewertet. Ausgezeichnt wurden 
Bgm  Gün the r  Novak  z um  
längstdienendsten Bürgermeister 
u n d  S e p p  G f r e r e r  z u m 
längstdienendsten e5-Teamleiter.

8 Seinen 95. Geburtstag feierte 
Hubert Salenting mit seiner 
Familie und engen Freunden mit 

einem Glas Sekt und einem guten 
Essen. Wir gratulieren herzlich.  

9Die ehrenamt l i chen und 
pens i on i e r t en  Fam i l i J a -
MitarbeiterInnen wanderten mit 

Stefanie Grischnig und ihren 
Ta u e r n l a m a s  a l s  k l e i n e s 
„Dankeschön“ für die ehrenamtliche 
Tätigkeiten duch Mallnitz.

10Mit Mariёlle van Leeuwen   
startete im Herbst eine 
engagierte Gruppe mit 

Frauen und Männern um Körper und 
Geist mit Yoga-Übungen fit zu 
halten. Nächste Termine folgen 2025

11Die Ankogler waren am 
Kirchtag genauso fleissig 
vertreten wie die KEFB, die 

Bergrettung, die Kindergruppe 
Tauernzwerge, der Christkönigschor, 
die Trachtengruppe sowie der MGV 
Mallnitz. 

12  46 alte Helme der FF 
Mallnitz wurden im Mai 
dieses Jahres nach Brčko 

( B o s n i e n / H e r z e g o w i n a ) d e r 
ansäss igen  Beru fs feuerwehr 
übergeben .  D ie  bosn i s chen 
Feuerwehrkameraden freuten sich 
sehr über das Gastgeschenk.

8

9

12

10 11
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Aus Filmmusik wird Blasmusik

Trachtenkapelle

Unser 20. Cäciliakonzert am 
16.11.2024 stand heuer unter 
einem für Blasmusik nicht so 
üblichen Genre. Unter dem 
Motto „Aus Filmmusik wird Blas-
musik“ hat unser Kapellmeister 
Josef Striednig ein unterhaltsa-
mes und abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. 
Dieses Programm zeigte durch-
aus, dass Blasmusik modern ist. 

Gespielt haben wir Stücke aus 
den Erzählungen um die Trapp-
Familie mit dem Stück „Sound 
of Music“ und auch James Bond, 
in Gestalt unseres bewährten 
Sprechers Mag. Erich Glantsch-
nig war nicht nur musikalisch zu 
Gast. 
Gemeinsam mit unserer in Aus-
bildung stehender Jugend haben 
wir dann noch Wicki und die 
starken Männer aus Flake zu 
uns in den Tauernsaal geholt. 
Das Konzert hatte viele Höhe-
punkte und die Zuhörer im Saal 
dankten es mit viel Applaus. 
Unter den Gästen war Bürger-
meister Günther Novak und sein 
Stellvertreter Erwin Truskaller. 
Vom Kärntner Blasmusikverband 
waren Ehren-Bezirksobmann 
Rudolf Egger und Ehren-Bezirks-
kapellmeister Prof. Christoph 
Vierbauch sen. anwesend.
Aufgrund ihres Ausscheidens 
aus dem aktiven Stand als Musi-
ker in der Trachtenkapelle Mall-
nitz wurde den langjährigen Mit-
gliedern Albin Angermann (70 
Jahre Musikant) und Georg 
Brucker (über 60 Jahre Musi-
kant) bereits bei der im März 

stattfinden Jahreshauptver-
sammlung die Ehrenmitglied-
schaft in der Trachtenkapelle 
verliehen. Im Rahmen des Kon-
zertes dankten wir noch einmal 
unseren so vorbildhaften Musi-
kern verbunden mit den besten 
Wünschen auf  e ine lange 
gemeinsame Kameradschaft.
Geehrt wurden für 20 Jahre 
aktive Mitgliedschaft in der 
Trachtenkapelle Bettina Tiefnig 
an der Klarinette und Saxophon 
und Michael Lackner an der 
Trompete. 
Mit Verdienstmedaille in Gold 
des Österreichischen Blasmusik-
verbandes durch Prof. Christoph 
Vierbauch sen. wurde Gerhard 
Oberleitner für seine langjährige 
bundesländerübergrei fende 
Tätigkeit (Knappenmusik Böck-
stein/Trachtenkapelle Mallnitz) 
ausgezeichnet.  

Unser Jugendreferent Mario 
Striednig mit Luna Suntinger 
berichteten in eindrucksvoller 
Weise von den Leistungen der 
jungen Musikerinnen und Musi-
ker im Laufe des vergangenen 
Jahres: 
Juniorleistungsabzeichen: 
Manuel Grischnig/Tenorhorn, 
Ruby Ladinig/Querflöte und                                        
Hannah Tober/Klarinette
Leistungsabzeichen in Bronze: 
Naomi Striednig/Klarinette
Leistungsabzeichen in Silber:   
Luna Suntinger/Querflöte

Teilnahme Musik in kleinen 
Gruppen: Naomi Striednig mit 
dem Trio KlarFlötissimo beim 

Bezirkswettbewerb Rangersdorf   
93 Punkten
Landeswettbewerb Ossiach           
93 Punkten
Bundeswettbewerb Salzburg        
91,25 Punkten
Sieg Stufe A Kategorie Holzblas-
instumente“
Teilnahme Prima la musica:
Naomi Striednig mit dem Trio 
Klarflötissimo in der Wertungs-
gruppe „Kammermusik für Holz-
blasinstrumente AG 1“ Platz 1 
mit 85,75 Punkten

Jakob St r iedn ig  mi t  dem 
Ensemble Brass Five (Platz 1 mit 
88,25 Punkten) sowie Brass 
Foxes
(Platz 1 mit 95 Punkten) und 
Weiterleitung zum Bundeswett-
bewerb jeweils in der Wertungs-
gruppe „Kammermusik für 
Blechblasinstrumente AG 1“

Bundeswettbewerb in Brixen 
Bundessieger mit Brass Foxes 
mit 94,6 Punkten

Excel lenzcluster Aufnahme 
Jakob Striednig mit Posaune und 
Zweitinstrument Tenorhorn

Sie berichteten auch über ein 
kameradschaftliches Austausch-
projekt mit der Trachtenkapelle 
Seeboden.  H ierbe i  wurde 
gemeinsam geprobt und man 
besuchte sich gegenseitig. Jeder 
Verein gestaltete einen Tag in 
seiner Heimatgemeinde.

Für uns hat sich mit dem Cäci-
l iakonzert der Jahreskreis 
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Hubertusverein

Waidmannsheil liebe Mallnit-
zerinnen und liebe Mallnit-
zer!

Wir, die Mallnitzer Jäger, haben 
ein spannendes und bewegtes 
Jahr hinter uns, nicht nur 
betreff der tollen Momente in 
der Natur, sondern auch ganz 
allgemein als Hubertusverein 
Mallnitz.

Das Jagdjahr nähert sich nun 
dem Ende zu, angefangenen im 
Frühjahr von der Birkhahnbalz, 
dann über die Schmalrehe und 
Schmaltiere im Frühsommer, 
hin zu der immer wieder mysti-
schen Hirschbrunft im Herbst 
und dann zum Ausklang geht es 
meist rauf zur Gamsbrunft. Als 
MallnitzerIn konnten Sie sicher 
das ein oder andere Wildtier 
erblicken. Welch ein Privileg. 

Auch beim Mallnitzer Dorfge-
schehen waren wir mit dabei, 
sei es bei den kirchlichen Feiern 
wie etwa Fronleichnamsumzug 
oder natürlich unserer jährli-
chen Hubertusmesse, aber auch 
beim Dorffest ist das „Jagas-
tandl“ mittlerweile ein Fixpunkt.
Apropos kirchliches Geschehen, 
haben Sie schon den Neubau 
unserer Hubertuskapelle gese-
hen? Falls nicht, holen sie das 
nach! Die neue Kapelle befindet 
sich hinter dem Campingplatz 
HochOben, eingebettet in den 
beginnenden Wald, sie ist wirk-
lich sehenswert!

Der Neubau wurde aus diversen 

Gründen vorgesehen, wir haben 
uns lange über einen neuen 
Platz Gedanken gemacht und 
freuen uns über die Möglichkeit 
am aktuellen Standort, ein 
„Vergelt´s Gott“ den Beteiligten. 
Auch nochmal Waidmannsdank 
den vielen freiwilligen Helfern, 
Gönnern und Unterstützern, 
sonst wäre das sowieso nicht 
möglich.

Trotz der vielen freiwilligen 
Arbeiten brauchen wir auch 
finanzielle Mittel, hierzu haben 
wir die Kleinprojekteförderung 
v o m  L a n d  a n g e s u c h t , 
Unterstützung der Jägerschaft, 
der  Jagdgeb ie te ,  unserer 
Agrargemeinschaften und der 
Gemeinde angesucht und noch 
Unterstützung von einigen 
Privatpersonen erhalten. 
Nichts desto trotz würden wir 
uns über weitere Unterstützung 
freuen, wir können es ehrlich 
für  d ie Fert igste l lung gut 
gebrauchen. 

Wir wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten im Kreise Ihrer 
Familie, ein paar ruhige Momen-
te und ein gutes neues Jahr und 
Gesundheit. 

Waidmannsheil,
die Mallnitzer Jäger

(Reini Tober)

Fal ls Sie uns unterstützen 
möchten, unser Konto lautet auf 
„Hubertusverein Mal ln i tz“; 
IBAN: AT50 3941 2000 0210 
4271; BIC: RZKTAT2K412

Ein spannendes Jahr
wieder einmal geschlossen. Wir 
danken allen Helfern, Sponso-
ren, Gönnern, Freunden für die 
Hilfe, die Unterstützung, die 
Konzertbesuche, die Gespräche 
und die Treue zu unserem Ver-
ein. 

Am 05.12. ist der Tag des 
Ehrenamtes. Ich möchte allen 
DANKE sagen, die ihre Zeit, ihre 
Energie und ihr Herzblut ehren-
amtlich einsetzen. Ob beim 
gemeinsamen Muszieren, der 
Organisation von Veranstaltun-
gen oder in der Leitung unserer 
Vereine – ohne Euch wäre unse-
re Dorfgemeinschaft nicht das, 
was sie ist: ein unverzichtbarer 
Teil unserer Kultur und Gemein-
schaft. 

Wir schenken der Gesellschaft 
nicht nur Musik, sondern auch 
Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und ein Lächeln. Danke, dass ihr 
eure Freizeit für etwas Größeres 
gebt. Gemeinsam mit Euch 
gestalten wir eine Zukunft, die 
auf Leidenschaft, Engagement 
und Zusammenhalt aufbaut. 

Von Herzen DANKE, dass ihr 
unsere Gesellschaft so lebendig 
stark und menschlich macht. 

In diesem Sinne wünschen wir 
allen ein friedvolles besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2025. 

Trachtenkapelle Mallnitz 
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Ankogler - Rückblick&Ausblick
Der Sternath-Verlag als 
Botschafter für Mallnitz

Manchmal können wir es selbst 
nicht glauben, was ein kleiner 
Verlag in einem kleinen Dorf 
hervorbringen kann. Und dieses 
kleine Dorf wird durch den 
kleinen Verlag in die ganze 
d e u t s c h s p r a c h i g e  W e l t 
hinausgetragen. 
In Zahlen sieht das so aus:
W e i t  m e h r  a l s  1 . 0 0 0 
Buchsendungen werden bis Ende 
des Jahres von der örtlichen 
Po s t a n n a h m e s t e l l e  n a c h 
Deutschland, Liechtenstein, 
Belgien, Luxemburg, in die 
Schweiz, und natürlich innerhalb 
Österreichs verschickt werden. 
(Danke Lisa und Gottfried!)
Jedes neu erschienene Buch wird 
in zahlreichen einschlägigen 
Zeitschriften, zum Teil mit fünf-
stelligen Auflagen, vorgestellt – 
immer steht Mallnitz als Erschei-
nungsort dabei.
30.000 Prospekte mit der Auf-
schrift Sternath Verlag, Mallnitz, 
werden jährlich gedruckt und 
verteilt.
Über 3.000 Stammkunden erhal-
ten etwa 10x im Jahr elektroni-
sche Nachricht über Neuerschei-
nungen und Aktionen – 30.000x 
jährlich heißt es also: Post aus 
Mallnitz.
Ist der Verlag Botschafter für 
Mallnitz, so ist es das Buch erst 
recht. In dem reizenden neuen 
Film „Der Buchspazierer“ heißt 
es: „Die Bücher müssen zu ihren 
Menschen.“ In unserem Fall ganz 
besonders auch zu den Kindern. 

Das Jahr 2024 war für die Ankog-
ler, ein besonderes und ereignis-
reiches Jahr, geprägt von zahlrei-
chen Auftritten. Ein Highlight war 
das Kärntner Plattelseminar, das 
wir erstmals in Mallnitz ausrich-
ten durften. 

Ebenso unvergesslich bleibt das 
Preisplatteln in Lavamünd und 
das traditionelle Nationalpark-
fest, das wir gemeinsam mit zwei 
befreundeten Vereinen mitgestal-
ten durften.

Besonders stolz sind wir darauf, 
dass wir unsere jungen Erwach-
senen vollständig mit neuen 
Trachten ausstatten konnten. 
Lederhosen, Dirndl, Hüte und 
Jacken – all das steht nicht nur 
für den Erhalt unserer Tradition, 
sondern auch für unser aktives 
Gemeinschaftsleben. 
Unsere Tracht ist ein starkes 
Symbol für den Zusammenhalt 
und die Lebendigkeit unseres 
Vereins.

Es ist uns eine große Freude, 
dass unsere Gemeinschaft wei-
terwächst. Wir konnten nicht nur 
die Kinder- und Jugendgruppen 
stärken, sondern auch neue 
erwachsene Mitglieder gewinnen, 
die mit Begeisterung unsere Tra-
ditionen mittragen.

Ein besonderer Dank gilt Christi-
ne Straner, Marianne Straner, 
Carmen Gfrerer und Mario Gri-
schnig, die mit großem Engage-
ment unsere Kindertanzgruppe 
leiten. 

Ihr Einsatz ist ein wertvoller Bei-
trag zur Weitergabe unserer Tra-
ditionen an die nächste Generati-
on.

Das Jahr 2025 wird für uns ein 
ganz besonderes, denn wir feiern 
unser 115-jähriges Jubiläum!

Der erste große Termin im neuen 
Jahr ist der traditionelle MA SCHI 
FA Faschingsumzug, den wir am 
2. März veranstalten.  

Das Highlight unseres Jubiläums-
jahres erwartet uns jedoch im 
Herbst: Am 13. und 14. Septem-
ber feiern wir ein Zeltfest. Der 
Samstag steht im Zeichen der 
Unterhaltung und Tradition mit 
einem Dorfplattler und einem 
Konzert der "Pagger Buam"  Am 
Sonntag laden wir zum Früh-
schoppen mit der Trachtenkapelle 
Mallnitz und Vereinen aus ganz 
Kärnten.

Wir möchten uns herzlich bei 
allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern sowie der Mallnit-
zer Bevölkerung bedanken. 
Eure Unterstützung, sei es durch 
Teilnahme, Mithilfe oder Besuche 
bei unseren Veranstaltungen, ist 
der Grundstein unseres Erfolges.

Mit herzlichem Dank mit Vorfreu-
de auf das Jubiläumsjahr

Daniel Gfrerer
Obmann der Ankogler

Sternath Verlag

Ankogler
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Volksschule GTS

Unser Tumpfi vermittelt in seinen 
neuesten Abenteuern den 
Kindern die Jagd. Unverkrampft 
und mit  v ie len f röh l ichen 
Hoppalas – „Tumpfi und die 
Jagd“, soeben erschienen. Neben 
„Tumpf i  – E in Jahr vo l ler 
Abenteuer“, dem Malbuch „Tiere 
aus dem Bergen“ und dem 
bewährten „Der Lindwurm – Wie 
es begann“ sicher eine Idee für 
den Christkindlbrief.
Apropos Ideen – die scheinen 
u n s  n o c h  l a n g e  n i c h t 
auszugehen. 2025 steht schon 
mit neuen Projekten vor der 
Türe, auf die wir uns sehr freuen. 
Der Botschafter bleibt. Bleibt ihr 
alle neugierig.

Ob es das Backen von Brot in Kür-
bisform mit den Kindern war oder 
das kreative Basteln mit Kastani-
en, Blättern und Eicheln. In der 
GTS Mallnitz wird es den Kindern 
der Volksschule Mallnitz mit 
Betreuerin Michaela Steiner nicht 
langweilig.
Besonders aufregend war das Vul-
kan-Experiment, bei dem die Kin-
der vol ler Begeisterung ihre 
selbstgebastelten Vulkane zum 
Ausbruch brachten. Mit Backpul-
ver, Essig und Lebensmittelfarbe 
entstanden beeindruckende Lava-
fontänen – ein faszinierendes 
Erlebnis für alle kleinen Forscher!  
Einen Nachmittag unterstützte 
Regina Sterz die Kinder im Tau-
ernsaal beim Klettern. Durch das 
Klettern wurden nicht nur körper-
liche Fähigkeiten gestärkt, son-
dern auch das Vertrauen unterein-
ander gefördert. Die Kinder halfen 
sich gegenseitig und erlebten, wie 
wichtig Teamarbeit und gegensei-
tiges Vertrauen sind. 
Der Erste-Hilfe-Tag im November 
war eine spannende und lehrrei-
che Erfahrung für die Kinder. 
Gemeinsam wurde der Ernstfall 
geübt: Angefangen bei der richti-
gen Versorgung von kleineren 
Verletzungen wie einer Schnitt-
wunde bis hin zur stabilen Seiten-
lage – alles wurde mit viel Neugier 
und Motivation ausprobiert. Spie-
lerisch und gleichzeitig sehr auf-
merksam lernten die Kinder, wie 
wichtig es ist, in Notfallsituationen 
Ruhe zu bewahren und gezielt zu 
helfen. Es war beeindruckend zu 
sehen, mit wie viel Einsatz und 
Freude sie Verbände angelegt und 

ihre „Patienten“ betreut haben. 
Der Tag hat gezeigt, dass schon 
die Kleinsten in der Lage sind, 
Verantwortung zu übernehmen 
und dabei auch jede Menge Spaß 
zu haben. 
Ein weiteres Highlight war der 
Generationenspielenachmittag, 
der unter dem Motto „Gemeinsam 
lachen, spielen und genießen“ 
stand. Die Kinder und Seniorinnen 
kamen zusammen, um eine bunte 
Auswahl an Gesellschaftsspielen 
zu spielen – von Klassikern wie 
„Mensch ärgere dich nicht“ bis hin 
zu Kartenspielen war für alle 
etwas dabei. 
Der Nachmittag wurde mit einem 
g e m ü t l i c h e n  Ku c h e n e s s e n 
eröffnet. Es war herzerwärmend 
zu  sehen,  w ie  schne l l  d ie 
G e s p r ä c h e  z w i s c h e n  d e n 
Generationen in Gang kamen und 
wie viel Freude alle an diesem 
gemeinsamen Erlebnis hatten. Die 
Kombination aus Spielen und 
gegenseitigem Austausch sorgte 
für eine besondere Atmosphäre, 
die alle mit einem Lächeln nach 
Hause gehen ließ. 
Ob durch das gemeinsame Lernen 
bei der Ersten Hilfe oder durch 
s p i e l e r i s c h e  B e g e g n u n g e n 
zw i s chen  Jung  und  A l t  – 
zusammen können wir großartige 
Erlebnisse schaffen, die noch 
lange in Er innerung bleiben 
Herzlichen Dank an die Kinder der 
GTS Mal lnitz mit Betreuerin 
M i c hae l a  S t e i n e r,  f ü r  d i e 
gebastelten Weihnachtskarten, die 
unsere ältesten Mallnitzerinnen 
und  Ma l l n i t z e r  m i t  e i nem 
Kalendergruß erhalten.

Kreative und aktive Herbsttage 
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2024 steht musikalisch im Zei-
chen des Jahresregenten Anton 
Bruckner, der heuer seinen 200 
Geburtstag gefeiert hätte. Dieser 
runde Geburtstag ist Grund 
genug, mit diesem großen Kom-
ponisten und Orgelinprovisator 
das Jahr ausklingen zu lassen.
Auf dem Programm des Konzertes 
am 29. Dezember um 20.00 
Uhr steht neben Musik von 
Mozart das großartige Streich-
quintett von Bruckner.
Es konzertiert das Streich-

quartett mit Mitgliedern des 
Kärntner Sinfonieorchesters.
Das neue Jahr begrüßen wir 
am 2. Jänner um 17.00 Uhr 
natürlich mit beschwingter 
Musik von Lanner, Lehar und 
Strauß. Wir freuen uns auf das 
das Zalodek Ensemble und auf 
Laura Olivia Spengel als 
Gesangssolistin.
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr wünscht 

Pro Musica Mallnitz 

Pro Musica

Am Samstag, den 27. Juli hat bei 
perfekten Witterungsbedingungen 
das 19. Mallnitzer Nationalparkfest 
stattgefunden. 
Beim Festakt am Dorfplatz konnte 
Bürgermeister Günther Novak mit 
Moderator Simon Auernig (Rock 
FM Austria) Landeshauptmann 
Peter Kaiser, Nationalpark-Landes-
rätin Sara Schaar, LAG Bgm. Erwin 
Angerer, Nationalpark-Direktorin 
Barbara Pucker, die Vize-Bürger-
meister Anton Glantschnig und 
Erwin Truskaller, Nachbar-Bürger-
meister Arnold Klammer, Bürger-
meister der Gemeinde Lurnfeld 
Herrn Gerald Preimel, die Touris-
musdamen Gerhild Hartweger und 
Regina Sterz und viele weitere  
Ehrengäste begrüßen. Bei der 
Begrüßung hob Landeshauptmann 
Peter Kaiser den   Nationalpark als 
hervorragenden Lebens-, Erho-
lungs- Tourismusraum sowie 
Arbeitsplatz hervor. 
Im Zuge der Eröffnung wurde dem 
langjährigen Landesleiter der 
Bergrettung – Herrn Otmar Stried-
nig – die Ehrenurkunde der 
Gemeinde Mallnitz als besondere 
Wertschätzung überreicht. Familie 
Hansen aus Deutschland bekam 
für ihre 50-jährige Treue zu Mall-
nitz eine Urkunde und einen Berg-
kristall als Geschenk überreicht. 
Mit dem traditionellen Bieranstich 
wurde der Festakt beendet.
Das gesamte Dorf verwandelte 
sich wieder zur Fußgängerzone 
und Feiermeile, zahlreiche Vereine 
und Gastronomen sorgten mit 
ihren Ständen für gute Unterhal-
tung und ein reichhaltiges Angebot 
für alle Altersgruppen. 

Mit den Jungmusikern der Trach-
tenkapelle Flattach wurde beim 
Kraftwerksgebäude der KELAG 
Außerfragant am 19. Juni 2024 der 
alljährliche Sicherheitsstammtisch 
mit Vertretern der Gemeinden Flat-
tach, Mallnitz, Obervellach und 
Reißeck diesmal musikalisch eröff-
net. Als Teilnehmer konnte der 
Kommandant der Polizeiinspektion 
Obervellach KontrInsp Gert GRAB-
MEIER unter anderem den Werks-
gruppenleiter der KELAG Außerfra-
gant DI Christian TENGG, die Bür-
germeister Kurt SCHOBER (Flat-
tach), Arnold KLAMMER (Obervel-
lach), Ing. Stefan SCHUPFER (Rei-
ßeck), den stellvertretenden 
Bezirkshauptmann Mag. Mag. (FH) 
Markus LERCH, Oberst Wolfgang 
GABRUTSCH BA MBA MBA DBA der 
LPD Kärnten, Bezirkspolizeikom-
mandant-StV. Mjr Hannes MICHE-
LER BA, Werksgruppenleiter Ver-
bund Malta/Reißeck DI Raimund 
TINKLER, Vizebürgermeister, 

Amtsleiter, Ärzte, zahlreiche Ver-
treter der Blaulichtorganisationen 
(Feuerwehr, Bergrettung, Rotes 
Kreuz, Polizei) sowie der Straßen-
meisterei Winklern begrüßen.
Es wurden zum einen aktuelle 
Sicherheitsthemen besprochen, 
zum anderen neue Funktionsträger 
bekannt gemacht. Dipl.-WIng. (FH) 
Rudolf SCHWAIGER – ÖBB-Werks-
gruppenleiter – stellte das neue 
ÖBB-Kraftwerk Obervellach II, wel-
ches Ende Mai 2024 nach 4jähriger 
Bauzeit ans Netz ging, vor. 
Von DI Christian TENGG wurde die 
Werksgruppe erklärt und in der 
Folge besichtigt. 
Nach dem offiziellen Teil gab es 
auch noch ein geselliges Beisam-
mensein bei Speis und Trank.  

Die Polizei Obervellach möchte sich 
an dieser Stelle bei DI Christian 
TENGG und DI Sebastian CULETTO 
für die großzügige Unterstützung 
recht herzlich bedanken. 

Sicherheitsstammtisch

Musik zum Jahreswechsel NP-Fest


